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Neues Angebot der Waldbahn: Waldbahn Wanderbar. Das sind geführte Touren an Dieselfahrtagen mit Naturparkführern. Foto: Habermann

Wendrsonn gibt
wieder Gas
Schwabenrockband in Welzheim

Welzheim.
Am Samstag, 25. September, tritt um 20
Uhr die Schwabenrockband Nummer eins
Wendrsonn in der Justinus-Kerner-Halle
in Welzheim auf. Die Kultursäule Welz-
heim konnte die Band nach einer langen
Corona-Abstinenz engagieren und freut
sich mit ihren Fans, diese Band in Welz-
heim mit fetzigen Schwabensongs zu
hören.

Mit ihrem energiegeladenen Folk-
Rock-Crossover haben sie ein ganzes
Genre wiederbelebt und dabei neuemusi-
kalische Standards definiert. Hunderte
Konzerte, TV- und Radioauftritte, zig-
fach ausgezeichnet, sechs CD-Produktio-
nen und mehrere Jahre in Folge Top 50
bei der SWR1-Hitparade. Für Presse und
Radio sind Wendrsonn eine der besten
Livebands südlich des Mains und die
kreativen Schwaben erobern spielerisch
jedes Publikum und nehmen alles und
jeden aufs Korn – vor allem sich selbst.

Rotzfrech und charmant lassen es
Sängerin Biggi Binder und ihre Jungs
ganz schön krachen und werfen dabei
jedeMenge Klischees über Bord. Kabaret-
tistische Elemente vereinen sich mit tra-
gischkomischen Momenten, wenn Sän-
ger und Songschreiber Markus Stricker
aus dem Nähkästchen plaudert und wie
Rumpelstilzchen über die Bühne hüpft,
während Teufelsgeiger Klaus Marquardt
sich die Seele aus dem Leib fiedelt.

Biggi Binder verzaubert ihre Zuhörer
nicht nur stimmlich und verkörpert im
poetischen Zusammenspiel mit Markus
Stricker das perfekte Frontduo eines Kol-
lektivs von sechs kreativen Ausnahme-
musikern, die ihre Bestimmung gefunden
haben. Wendrsonn liefern augenzwin-
kernd den ultimativen Soundtrack zum
neuen schwäbischen Selbstverständnis.
Virtuose Schwabenstreiche, Sinn und
Unsinn aus dem Land der Dichter, Den-
ker, Bruddler und Rebellen. Zom Lacha
ond zom Heula scheee.

Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr.
Einlass ist um 19 Uhr. Es findet eine klei-
ne Bewirtung (nur Getränke) in der Pause
statt. Die Veranstaltung selbst muss
unter Einhaltung der aktuellen Corona-
Regelungen (3G-Regel) stattfinden.

Eintrittskarten können im Vorverkauf
in der Limesbuchhandlung Welzheim
(Tel. 0 71 82/92 93 68) bestellt oder
gekauft werden.

Wie geht es weiter beim Badesee in Plüderhausen?
Die Ergebnisse einer Masterarbeit werden am Donnerstag im Gemeinderat vorgestellt / Weiterhin herrscht Badeverbot wegen Blaualgen

Uhr im Feuerwehrsaal des Feuerwehrgeräte-
hauses in Plüderhausen, Schulstraße 33.

Anschließend sollen die von Lloyd-Pip-
pich vorgeschlagenen Handlungsmaßnah-
men im Gremium mit der Absolventin dis-
kutiert werden. Die weitere Vorgehensweise
soll dann im Oktober beraten werden.

Ungemach droht dem See indes auch von
einer weiteren Seite: Die Frage ist nämlich,
ob es sich hierbei noch um ein Naturgewäs-
ser oder bereits um einen Badesee handelt.
Versicherungstechnisch würde das einen
großen Unterschied machen: Bei Letzterem
gäbe es nämlich eine Aufsichtspflicht der
Gemeinde, vor allem an stark frequentierten
Tagen. Der neue Bürgermeister Benjamin
Treiber hat darauf vor der Sommerpause im
Gemeinderat hingewiesen und versprochen,
das Thema dieses Jahr noch „ganz intensiv“
zu diskutieren.

ren. Sie beschäftigt sich darin mit den Ursa-
chen für die Cyanobakterien am See und
wird daraus abzuleitende Handlungsmaß-
nahmen vorstellen.

Und zwar in der Sitzung des Gemeindera-
tes am Donnerstag, 16. September, um 19

Und besonders viele davon gab es zeitweise
ausgerechnet im Kinderbereich.

„Wir hoffen, das Verbot im September
noch zurückfahren zu können auf einen
Warnhinweis“, sagt Ludwig Kern, als Bau-
amtsleiter auch zuständig für den See. So
könnte zumindest zum Ausklang des Som-
mers noch einmal etwas Entspannung beim
Baden aufkommen.

Und es stellt sich die Frage: Was kann die
Gemeinde tun, damit die Blaualgenbelas-
tung dauerhaft abnimmt? Die Studentin
Jennifer Lloyd-Pippich hat den See unter-
sucht – und ist dabei zum Schluss gekom-
men, dass der menschliche Eintrag eine gro-
ße Rolle spielt (wir haben berichtet). Sie wird
die Ergebnisse ihrer Abschlussarbeit im
Masterstudiengang Umweltschutz an der
Hochschule fürWirtschaft und Umwelt Nür-
tingen-Geislingen nun öffentlich präsentie-

Plüderhausen (mel).
Das dritte Jahr in Folge gab es in diesem
Sommer ein Badeverbot am See in Plüder-
hausen. Grund dafür war nicht die schlechte
Wasserqualität - diese wurde vom Gesund-
heitsamt wiederholt als ausgezeichnet aus-
gewiesen -, sondern das flächendeckende
Auftreten von Cyanobakterien, auch Blaual-
gen genannt. Dies hatte amMontag, 26. Juli,
zur Folge, dass die Gemeinde auf Empfeh-
lung des Gesundheitsamtes das Baden fort-
an untersagte.

Der gemessene Wert lag damals bei
knapp 89 Mikrogramm pro Liter und damit
über dem Dreifachen des vom Umweltbun-
desamt und der Weltgesundheitsorganisati-
on festgelegten Leitwerts. Eine konkrete
Gefahr besteht dabei laut Expertenaussagen
vor allem für Kleinkinder – wenn sie das mit
Blaualgen belastete Wasser verschlucken.

See mit Blaualgen. Foto: Gaby Schneider

Wir gratulieren
Schorndorf: Ingrid Schäfer zum 80.
Geburtstag; Gudrun Sztuparits-Winkler
zum 70. Geburtstag.
Plüderhausen: Christa Kappi zum 75.
Geburtstag; Hans-Günther Schleifer zum
75. Geburtstag.
Remshalden-Grunbach: Christa und
Erich Fischer zur Diamantenen Hochzeit,
Ingrid Schneider zum 75. Geburtstag.
Rudersberg: in Lindental Ursula Porca-
ro zum 70. Geburtstag; in Schlechtbach
Gerhard Bareiß zum 75. Geburtstag.
Urbach: Zorica Milojkovic zum 70.
Geburtstag.

Winterbach.
In den letzten Wochen herrschte auf dem
Engelberg Campus-Stimmung. Die
Engelberger Musikjugend traf sich zum
Musizieren und intensiven Coaching,
hatte Spaß beim gemeinsamen Kochen
und sonstigem Freizeitvergnügen. Für
acht von ihnen war es der Countdown auf
das Bundesfinale von „Jugend musiziert“
in Bremen, wo sie am 9. September mit
dem 2. Bundespreis ausgezeichnet wur-
den. Am 18. September werden diese
Bundespreisträger sowie das Phönix-Cel-
lo-Ensemble und weitere Solisten beim
traditionellen Konzert zum Schulstart im
Großen Saal der Waldorfschule das Erar-
beitete präsentieren (Beginn 20.15 Uhr).

Werke von Say, Bloch, Martinu, Fauré,
Villa-Lobos, Grieg, Boccherini, Vivaldi
und Telemann in Besetzungen vom Duo
bis zum 18-köpfigen Cello-Ensemble ver-
sprechen ein buntes Programm voller
Highlights, zu dem alle Musikfreunde
herzlich eingeladen sind. Am 19. Septem-
ber um 16 Uhr lädt die Freie Musikschule
dann zum Tag der offenen Tür in ihre
Unterrichtsräume in der Esslinger Straße
38 auf dem Engelberg. Interessierten
aller Generationen wird hier Gelegenheit
geboten, Streichinstrumente, Klavier und
Gitarre zu erproben. Der Eintritt zu bei-
den Veranstaltungen ist frei. Gäste wer-
den gebeten, sich über Mail an info@mu-
sikschule-engelberg.de anzumelden.

Schulstart-Konzert
auf dem Engelberg

Schwäbische Waldbahn wieder im Gleis
Der Geschäftsbetrieb hat sich auf die neue Situation durch Corona eingestellt / Fragen an Reinhold Kasian und Benedikt Schwarz

bischen Waldbahn im Juni 2021 ist jeder
Fahrtag ein Höhepunkt. Vor allem aber auch
unsere Events wie die neue „Waldbahn
Wanderbar“ und die eingespielten Schlem-
merexpresse bereiten viel Spaß und gute
Laune bei den Gästen. Somit ist in dieser
Zeit jeder lächelnde Gast ein Höhepunkt.
Anhand der Fahrgastzahlen seit Wiederer-
öffnung merken wir deutlich, dass die Leute
nach Freizeitaktivitäten streben, die durch-
schnittliche Auslastung unserer Züge ist im
Vergleich zu 2020 wieder merklich angestie-
gen.

Sehr herausfordernd waren anfangs die
3G-Kontrollen. Dadurch, dass wir unseren
Gästen weiterhin die höchstmögliche Flexi-
bilität garantieren wollten und weiterhin
alle Bahnhöfe anfahren, mussten diese teil-
weise extra abgesperrt und mit zusätzli-
chem Personal kontrolliert werden. Ohne
die Zusammenarbeit der Kommunen und
den ehrenamtlichen Einsatz von DBK und
Förderverein wäre das nicht möglich gewe-
sen.

Wie kommt die Waldbahn finanziell über
die Runden, nachdem es durch Corona
doch auch einige Ausfälle gegeben hat?

Unsere beliebten Events wurden zum Groß-
teil leider mehrfach verschoben. Umso
glücklicher sind wir, dass uns die meisten
Gäste die Stange halten und wir wenig
Rückzahlungen hatten. Diese Nachholer-
Veranstaltungen sollen dieses Jahr alle
stattfinden, so dass wir ohne „Altlasten“ ins
Jahr 2022 gehen möchten und unseren Gäs-
ten endlich die Events bieten möchten, auf
die sie schon lange warten. Der verspätete
Saisonbeginn und die ausgefallenen
Adventsfahrten 2020 waren natürlich nicht
unerhebliche finanzielle Einbußen. Ver-
schiebbare Geldausgaben wurden verscho-
ben, nur sicherheitsrelevante und unbe-
dingt notwendige Arbeiten für die Sicher-
stellung des reibungslosen Fahrbetriebs
wurden deshalb durchgeführt. Durch solche
und weitere Sparmaßnahmen konnte man

VON UNSEREM MITARBEITER
RAINER STÜTZ

Welzheim.
Höhen und Tiefen hat die Eisenbahn zwi-
schen Schorndorf undWelzheim schon viele
erlebt. Zeitweise ging es um das nackte
Überleben. Doch vor Corona hatte sich die
Lage stabilisiert. Zwischen Schorndorf und
Rudersberg-Oberndorf verkehrt seit Jahren
erfolgreich die Wieslaufbahn. Und zwischen
Rudersberg und Welzheim hat sich die
Schwäbische Waldbahn nicht nur fest etab-
liert, sie ist zu einer touristischen Erfolgsge-
schichte geworden, die allerdings durch die
Pandemie schwer gebeutelt wurde. Unsere
Fragen zur aktuellen Situation der Wald-
bahn beantworten uns Reinhold Kasian,
Geschäftsführer der Waldbahn, und Bene-
dikt Schwarz, bei der Stadt zuständig für das
Marketing Schwäbische Waldbahn.

Wie ist die bisherige Saison verlaufen,
was waren Höhepunkte, und gab es
Probleme in der Organisation und
Abwicklung?

Seit der diesjährigen Wiedereröffnung des
Tourismus und damit auch unserer Schwä-

die finanziellen Einbußen zumindest teil-
weise auffangen und auf die kommenden
Jahre aufteilen.

Wie haben die Gäste auf die Regeln
reagiert? Gab es Menschen, die die
Vorschriften nicht eingehalten haben?

Mittlerweile ist es für die Gäste ganz nor-
mal, ihren Impfnachweis oder einen Test
mitzuführen. Das Verständnis war nicht von
Anfang an so sehr da. Wie überall gab es
vereinzelt Personen, die sich nicht an die
Vorschriften halten wollten oder vergessen,
einen entsprechenden Nachweis zur Mit-
fahrt mitzuführen. Im Großen und Ganzen
ist das Verständnis aber da, und die Nach-
weise werden mitgeführt.

Wie groß sind die Fahrgasteinbußen
konkret im Vergleich zu den
coronafreien Vorjahren?

Im ersten Corona-Jahr 2020 lagen die Fahr-
gasteinnahmen im Vergleich zum letzten
coronafreien Jahr 2019 bei gut 50 Prozent.
Für das Jahr 2021 können wir noch keine
abschließende Bewertung vornehmen,
allerdings ist die Auslastung an den bisheri-
gen Fahrtagen wieder angestiegen, und wir
gehen von nicht mehr so großen Einbußen
im Vergleich zu 2019 aus. Auf demselben
Niveau sind wir aber noch nicht angekom-
men.

Wie ist die bauliche Situation der
Bahnstrecke zu bewerten, nachdem ja
in den vergangenen Jahren kräftig in die
Sanierung investiert wurde?

Der bauliche Zustand der Strecke ist gut, das
hat die Landeseisenbahnaufsicht zuletzt im
Vorjahr im Rahmen der alle zwei Jahre statt-
findenden Prüfung bestätigt. Der Förderver-
ein Welzheimer Bahn e. V. sowie die beauf-
tragte Württembergische Eisenbahn-
Gesellschaft, Waiblingen (WEG) mit ihrem
eisenbahnspezifischen Know-how leisten Benedikt Schwarz. Foto: SchneiderReinhold Kasian. Foto: Palmizi

eine unverzichtbare gute und kompetente
Arbeit dafür. Die Strecke ist und bleibt aller-
dings aufgrund ihrer Topografie und Geolo-
gie und damit einhergehend zahlreichen
Kunstbauwerken, Erdbauwerken, Kreuzun-
gen/Übergängen und Durchlässen
anspruchsvoll und aufwendig.

Welche Investitionen stehen in den
nächsten Jahren an und wie werden sie
bewältigt?

Im Frühjahr 2022 wird eine Böschungssa-
nierung im Bereich oberhalb der Klingen-
mühle mit Kosten von 200 000 Euro not-
wendig. Gleisstopfungen, Entwässerungs-
maßnahmen, Verkehrssicherungen, Grün-
pflege und vieles anderes mehr bleiben
Daueraufgaben. Äußerst positiv ist dabei
der Umstand zu werten, dass das Land
Baden-Württemberg seit 2018 bis zu 75 Pro-
zent dieser Aufwendungen übernimmt. Mit-
telfristig ab 2025 stehen noch die Sanierung
der Pfeiler des Strümpfelbach-Viadukts
(Kosten 350 000 Euro) sowie die Überholung
des Igelsbach-Viadukts (200 000 Euro) auf
dem Plan. Hierfür wird die SWB wie in der
Vergangenheit sich um namhafte Zuschüsse
aus allen erdenklichen Töpfen bemühen.


